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mit einem Schlittenſeil die Schultern ſeinen Laſtſchlitten zieht un von
ernem einzigen Hunde Unterſtützt, de anderen zuvorzukommen trachtet“,
nicht òum bald reich werden, ondern bald Gelegenhei aben, dem
Nächſten Gutes 3 un Während fieberha nach Gold ſucht zieht der
Miſſionär aAus, Bauholz 3 chlagen für ſein Marienkrankenhaus! Welcher
Kontraſt! Die etzten Kapitel (6 und 7 ſchildern die Tätigkeit des Miſſionär
In Dawſon CEity und endlich den Tod und das Begräbnis des „Apoſtels“
von Klondyke Niemand wird ieſe Abſchnitte ohne Ergriffenheit leſen und
bei jugendlichen Leſern wird dieſe Lektüre vielleicht mehr wirken als die
chönſte Apologetik EXempla trahunt. „Wer weiß, ob nicht das ergreifende
Leben  ild, das ich hier vor Unſeren Augen Ufrollt, auch manchen EU.  en
Jüngling veranlaßt, In die immer noch 3U ichten Reihen der katholiſchen
Miſſionäre 3 treten!“ Das Buch ſei daher beſtens empfohlen!
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47 Blüten und rüchte eimatlichen un auswärtigen Miſſions⸗
ſe Dargeboten von den Oblaten der Unbefleckten Jungfrau Maria.

an  en Die Geſchichte eines Heiligtums In den Ur
wäldern von Ceylon *  W  obn 0 Streit M Fünf Vollbilder
Fulda. (62 30 Pfg 36

Ein großes Stlüück intereſſanter Miſſionsgeſchichte, mit dem Heilig
um „Unſerer Lieben Frau von Maddu“ Im Mittelpunkte Jahrhunderte
ziehen aMn unſerem Auge vorüber. Ein vechſelvolles Bild entrollt ſich Vor
uns V  —  iu en die Sonne des Chriſtentums über der ndiſchen Perleninſel
aufgehen, chauen das erſte Keimen und Wachſen E  Ee heiligen Glaubens
Iin den Herzen der Bewohner Cehlons: einen hoffnungsreichen Frühlings—
garten. Bald aber umzieht ſich der Himmel nit finſteren, drohenden Wolken
Ein wütender Verfolgungsſturm geht Über der jungen Pflanzſtätte nieder.
Schonungslos zerknickt EL das aufſproſſende Leben. Feuer und Schwert
häufen Ruinen un Lrummer Ceylons Kirche, enn verwüſteter Weinberg.
—0  2 das eine Ute gat der Verfolgungsſturm: EL prüft die Tugend und
Glaubenstreue der Chriſten; er zeitigt einen bewunderungswürdigen er
un. Heldenmut; ETL chmückt die junge 7 mit dem Purpur des Mar
tyriums; CETL wandelt Einöden und Wüſteneien 3U Oaſen chriſtlichen Lebens
Um, die Urwälder werden die Katakomben ehlon Endlich klärt ſich der
Umwölkte Himmel wieder auf Aus einer S  Qat der Tränen proßt eine
Freudenernte, aus einer trüben Zeit gehen Neue Tage hervor Tage de  U
Segens und des Heiles Die Zufluchtsſtätte verfolgtee und verbannter Chriſten
wird durch Gottes gnädige Fürſorge zur Gnadenquelle für Ceylon Im
Jahre wurde der Grundſtein ul ＋ gelegt, die heute ſich in Maddu
rhebt Das prachtvolle Heiligtum U. S  Frau Roſenkranze iſt ein groß
artiges Denkmal chriſtlicher Opferfreudigkeit Hier vereinigen ſich alhährlich
zahlloſe Pilgerſcharen, Aum ihren Qauben 3 hekunden und ſich darin aufs
neue U beſtärken Dies iſt in kurzen Zügen der *  nhalt des herrlichen Büch
leins, das die wärmſte Empfehlung verdient.

Bändchen: Das Karolinum, Miſſionskolleg der Oblaten der Un
befleckten Jungfrau Maria. Von Albis Weber —M Acht Vollbilder
Fulda 191 (76 30 Pfg 36

V immer ſich für fene Stätten intereſſiert, vo die apoſtoliſchen Männer
heranwachſen un die Grundlage 3 ihrem einſtigen Wirken egen, der leſe
dieſes höchſt anziehend ge  lebene Büchlein. Das Karolinum, eine Er
ziehungs— und Bildungsanſtalt, liegt Iun der Nähe de Städtchens QAlken.
burg In Holländiſch-Limburg; eSs 30 ungefähr 200 Zöglinge, alle aus Deut
land In ſech Apiteln wird behandelt; Die Geſchichte des9 Der
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Zweck der U. dem Leben der Anſtalt ) Pflege de Berufes;
die Studien; C) Pflege der Muſik; le und Erholung. Das irken

der Laienbrüder. Erinnerungen ans Karoblinum bn einem früheren
ögling Bedingungen zulr Aufnahme ins

Bändchen: Was  XDW Eln jeder für die Miſſionen tun Foll Von
3  oh Wallenborn M. ulda 1912 (84 S.) 30 Pfg 36 H

Dieſes an  en chließt ſich inhaltlich an Nr. der „Blüten und Früchte“
An Dort wurde der Satz aufgeſte und⸗ bewieſen, daß jeder Katholik ver
pflichtet iſt, QAQnnl Miſſion

erk mitzuarbeiten; hier zeigt der Verfaſſer auf
originelle Art, te das 3 9e ehen hat Die Begeiſterung
eingegebene Darſtellung erhebt ich ſtellenweiſe 3 hinreißender Schönheit.

Die ſchöne Ausſtattung der drei an  en macht dem Verlag alle Ehre
Wünſchenswert Gre ſorgfältigere Korrektur der Druckbogen, damit
keine ſtörenden Druckfehler tehen elben ( muß V Im Bändchen

31, Elle 50 oben ſtatt „Junior iſt“ heißen „Junioriſt; im Bändchen
39, 3 15 „Gedanken“ „Gedankens“, 31 Elleé 11 „werder“

ſtatt „werden“, 25 eile 15 „Seeligkeit“ ſtatt „Seligkeit“, S 68 elle
„Barromäusverein“ ſtatt „Borromäusverein“.
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48) Wilhelm Emanuel Kettelers Schriften Usgewählt und heraus⸗
gegeben vbon Johann Mum bauer. (it einem Bildnis Kettelers
Drei In 8 and Religiöſe, kirchliche und kirchenpolitiſche
Schriften 42² S.) Band II Staatspolitiſche und QAter-—
ländi  6 riften (320 S.) and III Soziale Schriften und Per⸗
ſönliche (334 S empten und München. 1911 Köſelſch Buch⸗
handlung. Preis für bis III) gbd K 9.— M

Freiherr Wilhelr Emanuel von Ketteler, Biſchof ainz, ſtand
im Kampfe für QAu und Sitte lange Zeit in vorderſter El un ſtritt
für rundſätze, velche das zeitliche und ewige ohl fördern. Es var darum
eine Pflicht der Dankbarkeit, des großen Biſchofs 3u ſeinem hundertjährigeniegenfeſte Iun Wort und Schrift gedenken. Ein chönes Denkmal nun
etzte ihm Johann Mumbauer, indem eL nicht Iun kurzer Biographieden Lebensgang Kettelers ſchilderte, ſondern auch eine gut getroffene Au.
ν aus den literariſchen Erzeugniſſen des briginellen Mannes darbot
Da Ctteler 3 en zeitgenöſſiſchen Fragen ellung nahm, E bieten uns
ſeine Schriften enn getreue Kulturbi ſeiner Zeit Mutig und voll Weisheit
erörterte ETL die auftauchenden religiöſen, taatswiſſenſchaftlichen und ſozialenFragen, velche Ausführungen nicht W für die damalige Zeit wertvoll
waren, ſondern auch für Gegenwart und Ukun bedeutungsvoll ſind Und
man ſchätzt den eifrigen Biſchof öher, 1e tiefer in ſeine Erörterungeneindringt. erſönli tritt EL Uuns namentlich nahe un ſeinen Briefen, n denen
ſ ſein kindliches Herz und ſeine liebenswürdige Art ennen ernen. 1  N
langes, chronologiſches Verzeichnis Kettelers Schriften üldet den Schlußdes verdienſtvollen Unternehmens Mumbauers.

Zwar ege nicht gerne die QN. der Kritik an das Werk eines Toten,aber ich hätte gewünſcht, daß der Herausgeber durch eine Anmerkung eine
rühere alſche Geſchichtsauffaſſung richtiggeſtellt hätte Auf Seite 172 des
erſten Bandes 4e man, daß uLl Zeit des heiligen Bonifazius in Bayern„einige Gegenden auch Chriſtentum ekehrt waren  70 Allein das an
diesſeits und jenſeits des Inn bar ſeit der Römerzeit katholiſch, ſi Uuns
auch die Namen Severin und Ebdelinde ékunden. Zur Zeit des eiligen


